
Annabu
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Gratis -Heklage:

No. 33. Sonnabend

JAluſtr. Sountagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
gefeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

den 20. März 1909. 13. Zahrg.
Amtlicher Teil

Bekanntmachung.
t. Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, insbeſon

dere diejenigen der Landwehr 2 Auſgebots, welche zu Kon
trollverſammlüngen zwar nicht herangezogen werden, gleich
wohl aber geſetzlich verpflichtet ſind, jeden Aufenthaltswechſel
der zuſtändigen Kontrollſtelle Hauptmeldeamt Torgau
zu melden werden hiermit darauf hingewieſen, daß die Aus
gabe der Kriegsbeorderungen und Paßnotizen für das neue
Mobilmachungsjahr in der Gemeinde Aun ab urg in den
Tagen vom 25. bis 31. März durch Ordonanzen des
Bezirks-Kommandos erfolgen wird.

Es werden daher diejenigen Mannſchaften, welche einen
bewirkten Orts oder Wohnungswechſel noch nicht geineldet
haben, hiermit aufgefordert, dieſe Meldung ungeſäumt
nachzuholen, da andernfalls Beſtrafung eintreten wird

2. Diejenigen Mannſchaften, welche an den oben be
zeichneten Tagen nicht zu Hauſe ſein können oben e

e n r S r mee Spfangnahme der neuen und Abgabe der veraältekenn Kriegs
beorderung oder Paßnotiz zu beauftragen.

3. Die Kriegsbeorderung und Paßnotizen ſind in dem
im Paß befindlichen Täſchchen ünterzubringen. Bei den
Kontrollverſammlungen werden die Päſſe revidiert und
etwaige Nichtbefolgungen dieſes Befehls beſtraft werden.

Jeder Mann des Beurlaubtenſtandes, welcher bis
bis zum 3. April keine neue Kriegsbeorderung oder Paß
notiz erhalten ſollte, hat hiervon Jofart dem Hauptmelde-
amt Torgau mündlich oder ſchriftlich unter Einſendung ſeines
Militärpaſſes Meldung zu erſtatten

Dorgan, den l. März 1909.
Königliches Bezirks- Kommando.

Vorſtehendes wird den betr. Mannſchaften hierdurch
zur Kenntnis gebracht.

Annaburg, den 10. März 1909.
Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.
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Zu kurzem Beſuch in Kleve eintreffen, um der Ent

gehörigkeit des (ehem.) Herzogtums Kleve zu Preußen
geſtiftet worden iſt.

Ernſt jetzt auch in Berlin, denn täglich finden zwiſchen
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Seffentliche Sitzung
des GemeindeVorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
Montag, den 22. März, abends 8 Uhr
im Gaſthof gum „Siegeskranz“.

e Dagesordnung:Verpflichtung der neugewählten Gemeindeverordnetent.
Geſchäftliche Mitteilungen.

3. Feſtſetzung des GemeindeHaushaltungs-Anſchlags pro
160069/10.

Wiederholter Antrag des Vorſtädters Wiewicke um
Erlaß der an die Gemeinde zu zahlende Entſchädigung
von 20 Mk. für abgefahrenen Mutterboden.

Hierauf Nichtöffentliche Sitzung.
Annaburg, den 19. März 1909.

Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.

die mindeſtens zum Teil dem öſterreichiſch ſerbiſchen
Streit gelten. Der Monarch beſucht den ſehr in
Anſpruch genommenen Fürſten Bülow in deſſen
Palais in der Wilhelmſtraße
m preußiſchen Herrenhauſe wurden am

Mitlwoch die Sitzungen wieder aufgenommen und
die Beſoldungs- Geſetze beraten, die in Kommiſſionen
genauer geprüft werden ſollen. Die meiſten Redner
hatten an den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes
Einwendungen zu machen, mehrfach wurde auch
die unter den Beamten zum Zweck der Gehalts
Aufbeſſerung betriebene Agitation getadelt. Der
Finanzminiſter verteidigte die Abgeordnetenhaus
beſchlüſſe.

Bei der dritten Leſung des Etats im Landes
ausſchuſſe von ElſaßLothringen erklärte der Unter

ſtaatsſekretär der Finanzen, die Regierung ſei einig
mit dem Hauſe daß in der Reichsfinanzreform der
Boden der Beſitzſteiter nicht beſchritten werden ſolle

und daß ſie nach dieſer Richtung hin imn erate wirken werdeA.

Aachmrtttags e in der Holzdorferſtraße
S karke Kaſtan ten

Aachmittags 5 Ahr in der Mühlen ſtraße zirka
3 Pflaumenbänme verkauft

ünd Nachmittags 5 Ahr an der Gasanſtalt
Ackerland verpachtet werden.
Annaburg, den 17. März 1909

Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan

Dentſchland. Kaiſer Wilhelm wird am 18. Juni

hüllung des HohenzollernBrunnens beizuwohnen,
der zur Erinnerung an die dreihundertjährige Zu

Die auswärtige Lage äußert ſich in ihrem

dem Kaiſer und dem Kanzler Unterredungen ſtatt,

e

preußiſche Miniſter des ine he
aus Staatsmitteln zur Verfügung geſtellt.
werden zinsfreie Darlehen unter Verzicht auf 15 Proz.
bei der Rückzahlung gewährt. Für den Schluß des
geborſtenen Elbdeiches ſind extra 150000 Mark aus
Staatsmitteln angewieſen. Es ſollen noch weitere
Zuwenduugen aus Staatsmitteln folgen.

Die große Frühjahrsübungsreiſe der ge
ſamten Hochſeeflotte unter dem Befehl des Prinzen
Heinrich zur Vornahme taktiſcher und ſtrategiſcher
Uebungen in der Nordſee, mit Helgoland als Stütz
punkt, zu denen auch die Torpedobootsflottillen
herangezogen werden, dauert vom 1. Mai bis 10.
Junti, alſo noch eine Woche länger als bisher an
genommen würde.

Holland. Die Mitglieder der Generalſtaaten
ſind zu einer Verſammlung eingeladen worden, in
der ihnen ein Geſetzentwurf betr. die Regentſchaft
während der Minderjährigkeit des etwaigen hollän
diſchen Thronerben vorgelegt werden ſoll.

Schloß Jeuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Da zum Spielplatz der Kinder verſchiedene
Wege führten, da trennten ſie ſich, um rechts und
links hinaufzugehen. Doch verlaſſen lag der weite
Raſenplatz. Kein Menſch war zu ſehen. Mittägliche
Schwüle brütete unter den alten Bäumen, nicht
einmal ein Vogellaut wurde hörber. Die Sonnen
ſtrahlen huſchten ſpielend zwiſchen dem dichten Laub
hindurch und tanzten ſpielend auf dem Boden. Es
war ſo ſtill ringsum, daß man glauben konnte,
alles Leben ſei von hier entwichen.

Eberhards Angſt wuchs, und auch Lotte ſah
ernſt und bleich darein. Die tiefe Stille wirkte faſt
beklemmend auf ſie.

„Allmächtiger Gott, wenn abermals ein Unglück
geſchehen wäre ſchoß es ihr durch den Kopf.

Sie trug Hella auf, nach dem Schloſſe zu
gehen, und zog Eberhard mit ſich fort. Faſt lau-

fend erreichten ſie eine kleine Pforte am hinteren
Ausgang des Gartens, die jetzt immer feſt verriegelt
weil man von hier aus gerade auf das Geleis der
neuen Bahn kam. Lottes Unruhe ſtieg, als ſie die
kleine Dür offen fand, doch ſagte ſte nichts von
ihren Befürchtungen, um den Geliebten nicht noch
niehr aufzuregen. Ein ſchinaler, mit jungen Fichten

bepflanzter Pfad führte in den Wald. Schweigend
ſchritt Eberhard neben Lotte dahin. Sie folgten
dem Schienenſtrang, der hier in ziemlich abſchüſſi
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ger Linie neben dem Weg hinlief und eine ganze
Strecke weit ſichtbar blieb. Angeſtrengt ſpähten ſie
umher. Nichts Lebendiges zeigte ſich. Eberhard
fuhr ſich mehrmals mit dem Taſchentuch über die
feuchte Stirn. Lotte bemerkte, wie er ſich ängſtigte
und ſuchte nach einem beruhigenden Wort. „Der
Kleine kann ja auch nach dem Schloſſe zurückge
laufen ſein bemerkte ſie leichthin.

Er ſchüttelte den Kopf.
„Das iſt nicht anzunehmen, da die Kinder doch

ſpielten. Ach, Lotte, Lotte, wenn dem Jungen
etwas paſſtert wäre, mein Bruder ſertrüge das
Unglück nicht zum zweitenmal! Und nun gar der
Knabe, der Stamtmnhalter, der einſtige Erbe ſeines
Namens und künftige Majoratsherr! Er nähme
auch viel von unſeren eigenen Hoffnungen mit fort.
Es gäbe wiederum neue Kämpfe und Widerwär
tigkeiten, ehe wir an eine Vereinigigung denken
dürften, wenn mein Bruder keinen Sohn beſäße,

und ich bin jetzt zu müde zum Kampf, denn zu
Schweres liegt hinter mir.“

„Jch meine, Du ſiehſt viel zu ſchwarz, Eberhard
Du fürchteſt doch nicht im Ernſt, daß man verſuchen
würde, uns noch einmal zu trennen, wenn dem
Knaben etwas zuſtieße

Eberhard ſeufzte
„Jch glaube es beſtimmt. Du kennſt unſere

ſogenannten Standespflichten nicht, Lotte. Es würde
meinen Angehörigen ja nicht gelingen, mich von Dir
zu reißen, lieber ließe ich die ganze Graſſchaft fahren
und ginge nach Auſtralien oder ſonſt wohin
wenn Du nur mitgingeſt

Er hielt plötzlich inne. Sein ſcharfes Auge
hatte in der Ferne einen dunklen Punkt bemerkt,
der ſich zu bewegen ſhien. Eilig zog er VLotte mit
ſich fort, und bald gewahrte er, daß es ein Mann
mit einem Kind war.

„Ob das Hänschen iſt fragte er, keuchend
von dem raſchen Gang.

Lotte ſpähte hinab.
„Das iſt nicht gut möglich, wer ſollte denn des

Kindes Begleiter ſein
Sie hörten jetzt das Schnauben und Raſſeln

eines heranbrauſenden Eiſenbahnzuges und wun-
derten ſich, daß der Mann vor ihnen das Kind
voch immer zwiſchen den Schienen gehen ließ
während er ſelbſt immer ein Stückchen voraus
war. Sie eilten, um den Unvorſichtigen zu warnen,
ein Ruf konnte ihn noch nicht erreichen. Doch be
obachteten ſie, wie das Kind immer von neuem
auf etwas am Boden liegendes aufmerkſam ge
macht wurde und wie es ſich infolgedeſſen immer
wieder bückte. Es ſchien eifrig die großen blanken
Kieſeln zu ſammeln, die zwiſchen den Geleiſen in
Mengen umherlagen. Lotte bemerkte nun auch.
daß der Mann, der ſich ein einziges Mal umſah,
ein Gewehr trug, und eine furchtbare Ahnung be
mächtigte ſich ihrer.

„Um Gotteswillen, Eberhard, wenn das
Robert wäre ſchrie ſie auf und umklammerte in
namenloſer Angſt den Arm des aufs Höchſte Er
ſchrockenen. Blitzſchnell erwogen ſie die Möglichkeit
Die offene Pforte, das Verſchwinden des Kindes

Roberts, Geficht, das von Wut und Leidenſchaft



Amerika. Jn ſeiner jetzt an den Kongreß der
Ver. Staaten gelangten erſten Botſchaft erklärt der
neue Präſident Taft, die dem Kongreß vorliegende
Tarifreform ſei nötig, weil die Einnahmen hinter
den Ausgaben zurückbleiben. Der Kongreß ſolle
den Geſetzentwurf ſchnellſtens erledigen, weil das
Geſchäft durch die Ungewißheit leide.
Die Regierung der Ver. Staaten hat ſechs Schiffe
zur Aufrechterhaltung der Ordnung nach Mittel
amerika geſchickt

Die Balkanwirren. Zwiſchen Krieg und Frieden
ſo lautet die Loſung auch zur Stunde noch, und
das Hangen und Bangen wird trotz der ſcharfen
Zuſpitzung der Lage vielleicht noch eine kurze Zeit
anhalten, da Oeſterreich in ſeiner Langmut einen
nochinaligen Verſuch zur Erzielung einer friedlichen
Verſtändigung in Belgrad unternehmen will. Ob
die in einer dritten Note zu gebende Antwort Ser
biens günſtiger ausfallen wird, als die zweideutige
Zirkularnote an die Mächte vom 10. und die unbe
friedigende Note an OeſterreichUngarn vom 13.
d. M. das erſcheint allerdings äußerſt fraglich, zu
mal Rußlands Haltung an Klarheit immer noch
zu wünſchen übrig läßt. An Berliner amtlichen
Stellen hofft man freilich, daß die dritte ſerbiſche
Note mehr Entgegenkommen gegen den Stand-
punkt OeſterreichUngarns zeigen werde. Jn Berlin
glaubt man, daß auch Rußland einen einlenkenden
Schritt Serbiens gern ſehen würde. Jſt von Ruß-
land mehr überhaupt nicht zu erwarten, dann ſteht
es um die Aufrechterhaltung des Friedens ſchlimm
genug. Eine nochmalige gemeinſame Vorſtellung
der Mächte in Belgrad iſt erfreulicherweiſe nicht ge
plant. Kommt es zum Kriege, ſo muß verſucht
werden, dieſen auf die beiden unmittelbar Betei
ligten zu beſchränken, was nur dann möglich iſt,
wenn Rußland Neutralität bewahrt. Oeſterreich-
Ungarn, das die großen Terrain Schwierigkeiten,
die es in einem Kriege mit Serbien zu überwinden
hätte, nicht unterſchätzt, hat trotz aller Geduld und
Verſöhnlichkeit alle ſeine Vorbereitungen für den
Kriegsfall glücklich getroffen und iſt zu jeder Stunde
bereit, loszuſchlagen, wenn es ſein muß. Die Armee
ſelbſt iſt voller Kriegsbegeiſterung und wünſcht zu
zeigen, was ſie leiſten kann. Die Staatsdruckereien
haben bereits die Proklamationen hergeſtellt, die
beim Ausbruch des Krieges an die Bevölkerung
verteilt werden und dieſer die Mobilmachung ver
künden ſollen. Jn Belgrad hat die Kriegsbereit
ſchaft Oeſterreichs doch einigen Eindruck gemacht.

ind

un S Mintf fegebenden Entſchlüſſe gefaßt werden.
Ein vom Kaiſer Franz Joſef mit den öſter

reichiſchen und ungariſchen Miniſtern abgehaltener
Kronrat hat zwar noch die Note die als dritte und
letzte Warnung nach Belgrad gehen ſoll, feſtgeſtellt,
auch glaubt man in Berliner amtlichen Kreiſen
noch immer an die Möglichkeit, den Frieden zu er
halten wie ernſt und kriegeriſch die Lage aber in
Wirklichkeit iſt, beweiſt die Mobiliſterung des bos
niſchen Armeekorps Die Truppen dieſes Korps
ſind bis zum Mittag des Mittwoch auf vollen Kriegs
zuſtand zu ſetzen. Die Reſerviſten werden in Eil
zügen zu ihren Beſtimmungsorten befördert. Jn
Wien erwartet man augenſcheinlich einen ſerbiſchen
Einfall in Bosnien angeſichts des Umſtandes, daß
der Kriegsrat in Serbien ſeinen endgültigen Feld
zugsplan feſtgeſetzt hat. Serbiens Rüſtungen zwingen
OeſterreichUngarn ein Drittel ſeiner geſamten Armee
mobil zu machen. Jm Wiener Reichsrat kam
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ganz entſtellt geweſen war, ein kalter Schauer
kroch dem Mädchen über den Leib. Wenn hier
höswillige Abſicht vorlag, ſo war es für eine Ret
tung zu ſpät denn näher und näher keuchte ſchon
die Lokomotive, man ſpürte die Erſchütterung des
Bodens, und dort, zwiſchen den Geleiſen noch
immer das Kind, das anſcheinend zu neuem Suchen
angefeunert wurde, denn unermüdlich bückte es ſich
und ſammelte und ſammelte. Das Kind ſetzte ſich
jetzt, ohne eine Ahnung der Gefahr die ſein Leben
bedrochte, auf den Boden, ſchüttelte lachend alle
Steine, die ſich in ſeinem Hute beſanden, auf die
Erde hin und wühlte mit den Händen darin her
um, während ſein Begleiter mit zwei großen
Sprüngen im nahen Gebüſch verſchwand.

Da hatte Eberhard alles begriffen. Einen
Augenblick lang drohten ihm die Sinne zu ſchwinden
angeſichts der gräßlichen Gefahr, in der das Kind
ſchwebte. Die ganze Umgebung ſchien ſich im Kreiſe
zu drehen, es flimmerte vor ſeinen Augen, rote und
gelbe Lichter tanzten einen wilden Reigen. Doch
mit aller ihm zu Gebote ſtehenden Willenskraft
ſchüttelte er die Schwäche, die ihn völlig lähmen
wollte ab. Nun begann ein ſwilder, verzweifelter
Kampf um das teure Leben. Näher und näher
keuchte das ſchreckliche Ungetüm. Schon bemerkte
Eberhard, daß der Führer Gegendampf gab, er
mußte jetzt das Kind ebenfalls geſehen haben und
bremſte. Das ziſchte, fauchte und praſſelte in
mächtigen Wolken entſtrömte der weiße Dampf dem
eiſernen Leibe des glühenden Ungeheuers, das in
Eberhards überreizter Phantaſie ins Rieſenhafte zu

e maß

gleichfalls ſtarke Kriegsbegeiſterung zum Ausdruck,
nur ein Ruthene lehnte die Vorlage über das Re
krutenKontingent mit der Begründung ab, im
Feldzug 1878 ſeien in einer Kompagnie die Bajo
nette glühend gemacht und die gefangenen Bos
niaken damit getötet worden. Der Miniſter wies
dieſe Behauptung entrüſtet zurück. Jn Peters
burg forderte die Duma die Regierung zu Rüſtungen
auf und ſtellte ihr die Bewilligung auch der größten
Forderungen in Ausſicht.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wie aus dem Anzeigenteil der

vorliegenden Nummer erſichtlich, findet am Sonn
tag abends Uhr in „Ackers Neue Welt“ ein
Unterhaltungs-Abend ſtatt, deſſen Reinertrag zum
Beſten der Ueberſchwemmten unſerer Provinz be
ſtimmt iſt. Jn anerkennenswerter Weiſe hat der
hieſige Turnverein „Jahn“ ſich in den Dienſt der
guten Sache geſtellt und bietet derſelbe an dem be
zeichneten Abend ein reichhaltiges Programm unter
ſtützt von der Rohr' ſchen Kapelle Wir wollen nicht
verfehlen, ganz beſonders auf dieſen genußreichen
Abend hinzuweiſen und noch an dieſer Stelle die
geehrten Mitbürger von Annaburg bitten, die gute
Sache durch recht regen Beſuch zu unterſtützen.

Aunnaburg. Mit Rückſicht auf die Wohl
tätigkeits Vorſtellung des Männer Turn Vereins
Jahn findet die vom Landwehr-Verein für nächſten
Sonntag anberaumte Monats- Verſammlung um
4 Uhr nachmittags ſtatt, worauf die Mitglieder
auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht ſeien.

Die diesfährigen Frühſahrs Kontroll
Verſammlungen im Kreiſe Torgau finden ſtatt
vom 1. bis 7. April und zwar am Kontrollplatz
Annaburg (Gaſthof zum gold. Ring) am 2. April
vormittags 10 Uhr, hierzu gehören die Ortſchaf
ten Annaburg, Haidemühle mit Zſchernicker Pech-
hütte, Lebien, Naundorf und Purzien. Kontroll
platz Prettin (Rummert'ſcher Gaſthof) am 2. April
nachmittags Uhr, hierzu gehören die Ortſchaf
ten Axien, Bethau, Dautſchen, Großtreben, Hinter
ſee Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichtenburg mit
Domäne, Mockritzer Laſt, Ploſſig und Prettin.
G Das Anſichnehmen von vergeſſenen
Sachen im Fiſenbahnwagen. Wer einem im
Eiſenbahnwagen von jemand zurückgelaſſnen Gegen
ſtand in der Abſicht an ſich nimmt, ihn zu behalten,
e nach einer kürzlich vom Reichsgericht gefäll
e Fut ſcheidung Line erſchlagung,ich

liktk. einen Diebſta re re VBor, w
der vergeßlichen Perſon der Ort des liegengelaſſenen
Gegenſtandes bekannt iſt, da der Gegenſtand durch
das Liegenlaſſen nicht aus ſeinen Gewahrſam kommt.
Eine Unterſchlagung würde nur dann angenommen
werden müſſen, wenn der vergeſſene Gegenſtand
bereits aus dem Gewahrſam der Perſon gekommen
iſt, das iſt z. B. der Fall, wenn die vergeßliche Per
ſon nicht mehr weiß, wo der zurückgelaſſene Gegen
ſtand geblieben iſt. (Urt. d. R.G. v. 15. 9. 08.)
Wie aus Jägerkreiſen mitgeteilt wird
iſt der erſte Satz Haſen faſt vollſtändig verloren.
Der lange Winter und namentlich der letzte Schnee
fall hat die jungen Tiere vernichtet. Sehr oft ſieht
man, wie ſich die Krähen die verendeten kleinen
Haſen abzujagen ſuchen.

Die Lebensmittelpreiſe im Februar.
Laut anmtlicher Statiſtik ſind die Getreidepreiſe im
Vergleich zum Januar nicht unerheblich geſtiegen;
namentlich der Weizen iſt teurer geworden. Auch
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Kartoffeln Heu und Stroh haben ihren Preis er
höht, Hülſenfrüchte ihn ermäßigt. Die Mehlpreiſe
und Backwarenpreiſe ſind mit den Getreidepreiſen
geſtiegen.

Jn den Speiſewagen der Durchgangs-Züge werden erhebliche Aenderungen ein
treten. Der preußiſche Eiſenbahnminiſter will ge
trennte Abteile in dieſen Wagen herſtellen laſſen,
das eine für 1. und 2., das 2. für ſolche 3. Klaſſe.
Nur mit Platzkarten verſehene Reiſende ſollen Ein
tritt erhalten, um einer Ueberfüllung vorzubeugen,
und endlich ſollen die Paſſagiere 3. Klaſſe erſt von
einem beſtimmten Zeitpunkt nach Abgang des
Zuges Zutritt zum Speiſewagen erhalten. Viel
einfacher wäre es aber, zu beſtimmen, der Aufent
halt in den Reſtaurattons- Räumen darf eine be
ſtimmte Zeit nicht überſchreiten, wenn andere Gäſte
da ſind.

Senftenberg, 15. März Heute mittag erſchoß
ſich in ſeiner Wohnung der jährige Schuhmacher
meiſter Karl Dommaſchk. Das Motiv der Tat dürfte
darin zu ſein, daß der Mann ſowohl als die Ehe
frau infolge Krankheit erwerbsunfähig geworden
ſind und der zweite Sohn vor nicht langer Zeit in
folge Geiſteskrankheit der LandesJrrenanſtalt zu
geführt werden mußte.

Oſterburg, 17. März. Für die Ueberſchwemm-
ten in der Altmark ſind bis jetzt bei der hieſigen
Kreiskommunalkaſſe insgeſammt 404908,28 Mark
eingegangen Vom Präſidium des Berliner Komites
für die durch Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen
ſind, wie die Magdeb. Ztg. meldet, dem Herrn Ober
präſidenten unſerer Provinz 100000 Mk. zur Ver
fügung geſtellt worden.

Stendal, 17. März. (Stadtkreis Stendal.) Die
Stadt Stendal ſcheidet zum 1. April aus dem Kreiſe
aus und wird von da ab einen Stadtkreis bilden.

Aus der Altmark, 14. März. (Nur fremdes
Leid rührt den Deutſchen Ueber die Hilfstätigkeit
bringt der „Altmärker“ folgende berechtigte Klage
Es iſt eine Schande. Eine lächerlich geringfügige
Summe iſt bisher eingegangen, mit der man nicht
weiß, was man anfangen ſoll. Ja, wäre das Geld
für Meſſing geweſen oder für Abgebrannte und
Ueberſchwemimnte in einem andern Land, da wären
die Millionen nur ſo gefloſſen, wie Beiſpiele gezeigt
haben. Aber für die Altmark? Liegt die nicht in
Deutſchland Das Land iſt zu unintereſſant, das
Unglück nicht maleriſch genug. Fremdes Leid rührt
immer mehr als das der eigenen Volksgenoſſen
De ühling kommt, mit ihm droht neues Hoch

2 h on 3 D nling der überſchweinmten Wiſche? Die Häuſer ſind
verwaſchene, bröckelnde Geſteinmaſſen, viele ſind
ganz und gar eingefallen Der Hausrat iſt zum
größten Teil unbrauchbar geworden, das Vieh iſt
in fremden Händen, denn zuhauſe iſt kein Futter
für dasſelbe vorhanden, und draußen, da iſt die
Saat vernichtet, der gute Wiſcheboden weggeſchwemmt
und verſandet. Ob ſich eine Frühjahrsbeſtellung
ermöglichen laſſen wird, iſt ſehr fraglich. Von dem
Beſtehen der Landwirte hängt das vieler anderer
Exiſtenzen ab. Es ſind die vielen kleinen Leute,
die nicht aus noch ein wiſſen. Jhnen allen muß
geholferr werden und zwar ſo ſchnell als möglich.
Was bis jetzt geleiſtet worden iſt, iſt noch lange
nicht genug. Der Staat muß ſich immer nur auf
das allernvtwendigſte beſchränken. Jahrzehnte werden
vergehen, bevor die zerſtörte Gegend wieder den

r v

Eindruck des früheren Wohlſtandes machen wird.
Gebt bald, und gebt reichlich, damit wir uns nicht

wachſen ſchien. Die Knie des im wilden Lauf da
hinſtürmenden Mannes begannen zu zittern, zu
wanken, ſeine Kräfte drohten ihn zu verlaſſen.
und immer noch brauſte die Lokomotive dahin.
Jhre Schnelligkeit hatte ſich zwar bedeutend ver
mindert, aber ſie zum Stehen zu bringen, ehe ſie
das Kind erreicht war faſt ein Ding der Unmög
lichkeit, da der Bahnkörper ein ſtarkes Gefälle auf
wies Wenn es Eberhard nicht gelang, das Kind
von den Schienen wegzureißen, ſo blieb nichts zu
rück als eine tote, formloſe Maſſe

Eberhard ſchrie aus Leibeskräften dem Knaben
zu. Doch dieſer hörte nichts, verſtands nichts
Er war eifrig mit ſeinem Spiel beſchäftigt. Nur
um eine einzige Sekunde konnte es ſich handeln
die nächſte entſchied über Leben und Tod

Und jetzt. da Lotte, die etwas zurück
geblieben war, ſchrie laut auf! Faſt ſchon unter
den Rädern des eiſernen Rieſenliebes zog der bis
zum äußerſten Erſchöpfte das Kind hervor, und
ſchleuderte es mit letzter Kraft fort aus der tot
bringenden Nähe, während er ſelbſt im Nieder
ſinken ſich noch zu halten ſuchte, vergebens. Der
Zug fuhr vorüber, Eberhard aber lag bewußtlos
aut Boden die ſchweren Räder waren ihm über
das linke Bein gegangerc, während das Kind ſelbſt
unverſehrt geblieben war. Der Schreck hatte es nur
für einen Augenblick betäubt und, abgeſehen einer
kleinen Schürfung, befand es ſich völlig wohl
Lotte kniete neben dem Verwundeten und bettete
ſeinen Kopf in ihrem Schoß Sie konnte keine
klare Gedanken nehr faſſen, Ein Gefühl grenzen

loſen Jammers beſchlich ſie beim Anblick des
bleichen, geliebten Mannes, dem die Haare an der
Stirn klebten, der die Augen geſchloſſen hatte und
unbeweglich dalag. Jn einiger Entfernung hielt
der Zug. Lotte ſah noch, wie hilfsbereite Menſchen
den Verwundeten gufhoben. Sie ſelbſt fühlte ſich
unfähig einen Schritt zu gehen. Die Angſt, die ſie
durchlebt in den letzten Minuten, hatte ſte nieder
geworfen Es wurde ihr plötzlich ſchwarz vor den
Augen, dann ſchwanden ihr die Sinne

Als ſie wieder zu ſich kam, befand ſie ſich
allein in einem verdunkelten Zimmer des Schloſſes,
auf einem Ruhebett liegend. Sie hörrte nebenan
flüſternde Stimmen, eilig fuhr unten ein Wagen
vor. Bald darauf trat Ninga leiſe ein. Sie trug
den unverletzten Knaben auf dem Arm und beugte
ſich liebevoll über das Mädchen

„Wie fühlen Sie ſich, Lotte fragte ſie teil
nehmend. t

„O, mir iſt ganz gut.
Regen Sie ſich nicht auf, liebes Kind, bat die

Gräfin, bleiben Sie ruhig liegen.
Doch Lotte hörte nicht. Die ganze ſchreckliche,

zuletzt erlebte Szene ſtand plötzlich deutlich vor ihr.
„Eberhard, was iſt mit Eberhard war

ihre erſte Frage SDie Gräfin wandte ſich ab um ihre Tränen
zu verbergen

Lotte ſtand ſchon auf den Füßen.
„Jch will zu ihm, bitte, halten Sie mich nicht

auf, ſagen Sie inir, wo ich ihn ſinde
Fortſetzung folgt.



Tiſchler Lehrling Saathafer,

Gute Bxistenz!

a Tauſend Mk. 1.00,

voreinander zu ſchämen brauchen, daß wir nur
bereit ſind Leid zu ſtillen, wenn es ſich weit von
uns einſtellt, aber nicht, wenn es unſern Nachbarn
trifft. Die Not der Wiſchebewohner geht unſer
ganzes Volk an

Weißenfels 17. März. Beim Turnunterricht
brach ein Schulmädchen ein Bein durch Ausrutſchen
im Turnſaale.

Hohnsdorf, 16. März. (Drei Opfer des Kohlen
gaſes.) Durch Kohlengas ſind heute nacht der Nacht
wächter Lehmann mit Frau und Tochter erſtickt.
Am Tage vorher hatten ſie den Ofen geräumt und
dabei einen Zug vergeſſen, wodurch ſich während
der Nacht die Gaſe entwickelten. Die Eltern waren
bereits tot, als Nachbarn ſie auffanden, während
die Tochter noch lebte, aber bald darauf verſtarb.

Jeng, 14. März. (Der Studio als Steuerzahler)
In einer hieſigen Steuereinnahme erſchien heute ein

Student als Vertreter eine Koronga, die hoch oben
auf den Kernbergen in Ziegenhainer Flur ein
Grundſtück (die ſogen. „Rülysalm“) beſitzt, das ſie
für 14 Mark erwarb, um die Grundſteuer zu be
zahlen. Umſtändlich wühlte der Muſenſohn in
ſeinen Geldbeutel und entrichtete dann 3 (drei)
Pfennig Steuern und 20 Pfg. Mahngebühren! Dann
verließ der Jünger der Wiſſenſchaft in dem ſtolzen
Bewußtſein, zur Erhaltung von Staat und Ge
meinde ebenfalls einen Beitrag gezahlt zu haben,
erhobenen Hauptes das „Erleichterungsinſtitut“

Um in Zukunft den Mahngebühren zu entgehen,
will er am nächſten Termin durch Erlegung eines
neuen Talers die Steuern auf 100 Jahre voraus
zahlen. Nicht jeder Steuerzahler wird gewillt ſein,
ſeinem Beiſpiel zu folgen.

Plauen, 16. März. (Großfeuer.) Jn Arzberg
bei Hof iſt heute das Anweſen eines Fleiſchers und
Bierbrauers vollſtändig niedergebrannt, wobei der
40jährige Knecht Fiſcher und eine 20jährige Magd
in den Flammen umkamen.

Vermiſchtes.

Anzeigen.

Ein 20 Markſchein

worden. Der Finder erhält 3 Mk
Belohnung Abzugeben in der Exped.

Einen Lehrling, verkauft werden.

welcher Luſt hat, das Schmiede- bindung ſetzen.
handwerk zu erlernen, ſucht

Sonnabend den 27. März nachmittags 3 Uhr
ſollen im Gaſthof zum goldenen Ring zu Annabrg die dem ſoer

voit Purzien bis Annaburg verloren ſtorbenen Vorſtädter Wilhelm Löwe daſelbſt gehörige

Wirtſchaft mit Acker- und Wieſen-
Grundſtücke,

welche ſich in vorzüglichen Zuſtande befinden, in ganzen oder einzeln
Refl. können ſich ſchon vorher mit mir in Ver-

W. Grahl, Schmiedemeister

überall ſo. Am Geldmarkte gibt es wohl billiges
Geld, aber im Publikum noch kein flüſſiges zum
Ausgeben.

Wenn gar kein Mieter mehr ſich rentieren
will, der Heiratsſchwindel rentiert ſich noch immer,
woraus zu erſehen iſt, daß die Luſt zum Heiraten
viel größer iſt, als oft angenommen wird. Jn
Düſſeldorf wurde ein Gartenarbeiter arretiert, der
einer einzelnen Dame gleich 21,000 Mark abzuluchſen
wußte. Dabei lieſt man in den Zeitungen alle
Augenblicke von ſolchen Fällen

Stadtväter mit kaufmänniſchem Blick. Um
den gegenwärtigen niedrigen Kupferpreis für ihre
zu erweiterude elektriſche Bahn auszunützen, hat
die Stadt Breslau für 1 Million Mark Kabel in
Vorrat gekauft. Das lohnt ſich, freilich jede Kom
mungalverwaltung machts kaum nach.

Das ſchlechte Geſchäft in Nord- Amerika hält
an. Der Stahlring ſetzte alle Gehälter, die 1500
Dollars überragen, herab und entließ zahlreiche
hochbezahlte Angeſtellte.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sounntag, den 21. März:

Ortskirche: Vorm. um 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Schloß

Herr

Die sparsame Hausfrau verwendet stets nur
8 e Unerreicht in WürzekraftMAGGI V e u Aroma t Angelegent-

pfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Vorm. 12 Uhr Gottesdienſt

lichst empfohlen von
Otto Riemann, Kolonialwarenh., Mittelstrasse.

Emil Wolten, Schmiedemſtr
Die Pächter von

zuverläſſiger
Gartenarbeiter,

erfahren zur Jnſtandhalting meines

Hattens S

Villa Schildhauer, Annaäburg. für die Ernte t909 zu zahlen

Die Kgl. Forſtkaſſe. e

Oberförſter
e Zum April geſucht ein Dienſtland der Oberförſter- Dienſt

ſtelle Thiergarten werden
aufgefordert, umgehend das am
2. Jannar fällig geweſene

Hustenreiz!

Jähmaschinen u.
Strickmaschinen

Claes- ten Vahrräder

Gegr. 1867. 1000 Arbeiter
Solvente Vertreter gesucht.

Mentol- Eucal- Bonbons „Bonus“
a 30 Pfg. wirken wunderbar x

bei Keuchhusten

hiermit
7

Saaterbſen, TaſcheuſpiS ſchenſpiegel gratis.ſtelle Oſtern d. Js. unter günſtigen Saatgerſte, Saatwicken J m
Bedingungen ein Somnmerweizen, Seradella Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware

Jeſſen

Altes Eiſen, Lumpen, durch Poſtkarte.
z Rotklee, Pfd. 50 Pf.am Hasse. per und erbittet Beſtellungen

Adolf Weicholt, Pretin.

1000 Stück
außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selbmmann,
Kupfer, Meſſing u. Zink
ſowie alte Maſchinen werden ſtets
zit höchſt Tagespreiſen gekauft, auch
auf Beſtellung abgeholt

Heinze, Jeſſen.

J e vStrümpfe
werden ſauber und billig angeſtrickt
von Selma Flemming

Strumpfſtrickeret, Annaburg,
Mittelſtraße Nr. 9.

Torgauerſtraße 29.

a JMagenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern ind
unentgeltlich mit, was mir von jahre

Chriſtliche Vergißmeinnicht

Konfirmalions-Karken

Buchdruckerei z

Thäringer Brustsaft t. Fl. à 1. M. e
2 c g J J t e e 4 n 2 2Apotheke Annaburg.

in einfachen und eleganten Einbänden in ver
ſchiedenen Preislagen,

Konfirmations Andenken

in ſchönſter Auswahl empfiehlt

Hermann Steinbeiss
Papierhandlung.

langen qualvollen Magen und Ver
dauunngs-Beſchwerden geholfen hat.

F erhalten koſtenlos ausJunge Leute henen reſte i Wer
Tandwirtſchaftl. Lehranſtalt und Lehr
Molkerei, Braun ſchweig, Madamen-
weg 158. Tanſende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krause In 16 Jahren
über 3000 Schüler

Zur diesjährigen Anpflanzung ein

fehlt. 5 Millionen
ſehr kräftige, wurzelreiche, einjährige

Kiefernpflanzen

2 Millionen
ſehrkräftige, wurzelreiche, 2b. 3fährige

Rotevlen
50770 em Höhe, 4 Tauſend Mk. 8.

4 Millionen

ſich und ſeine Kinder von e
Heiſerkeit.Heiſerkeit.Huſten, Katarrh.

BVerſchleimung. Vachenkatarrh,
Krampf- und Keuchhuſten ber
freien will, kaufe die ärztlich er S
probten und empfohlenen

Kaisers
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtraäkt.

notariell beglaubigte5500 Zeugniſſe hierüber

Baket 25 f. Doſe 50 f.
Kaiſer's Bruſt-Extrakt
Flaſche 90 Pf. zu haben bei:

e XJ A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
S b. Frankfurt a. M.

Gute kernige

e Dachsplitt.
Glasdachſteine,

eiſerne Dachfenſter
J Asphalt, Teer und Klehemasse,
ſowie alle Sorten

Dächdeckermeiſter.

in Gasthof Siegeskrauz in Annaburg

Rechts Bürsau Iessen.

Am Dienstag von 92 Uhr
Sprechstunden

abdhalte.hält Dach pa poe E. R. 4. Glaeser,
P. b v geprüfter Magistrats-Sekretär a. D.

man u NB. Rechtssachen jeder Art werden angenommen.

Gla es Flentje, Mühlhausen i. Thür.

ch S 9ſehr kräftige, wurzelreiche, zweijährige S. S wurzo Drogenhandlung, wei erkä S
Viehten (Tannen d eng nene s an15/30 em Höhe, à Tauſend Mk. 1.20 ſtets friſch zu haben bei S s S S S mm S

gegen vorherige Einſendung des R. Bengsoh. S SBetrages oder Nachnahme g. e S 8packung wird billigſt berechnet. Körbe 2 F p P A f ſi s S 7 swerden zurückgenommen n. voll ver 2 2 re u. len 5 e iuen, S e S S S S
e gütet. Aufträge ſind zu richten an wird man von allen Haukunreinigke ten große 4 Dtz. 55 Pf. St. 5 Pf. 5 s e S m

e und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jin Pa. große S e S 5nom. Maascdorf nen Slechten, Duſteln, Hautröte, Blut Sb. Liebenwerda. chen 2e. durch tägl. Gebrauch von Murrig Blut-Apfelſinen, s S Se 3 S S 2
v CarbolTeerſchwefel-Seife T Dtz. 100 Mart, Stck. 10 Pf. eS el inen von Bergmann K. Co., Radebeul e S s S S 2 2 Smit Schutzmarke: Steckenpferd Citronen St 58 f. S Sen vo e e anS em. fehlt à Stück 50 bei Zpoth. ilers. S S S c S T S Je Pſieb O. Sehr empfiehlt J. G. Fritzſche. S e 2 eR. Bengsech.



Confirmation
Schwarze und forhige Kleiderſtoſſe

Meter von 8S0 Pfg. bis 5090 Mark.

Unterröcke weiß und farbig,
in allen Preislagen.

Waäsche, Taillentücher, CGorsets, Handschuhe,
Strümpfe, Taschentücher

empfehle in größter Auswahl.

S Bitte Schaufenſter Savl Quenhl.
zu beachten.

Vorddeutsehe Allgemeine Zeitung

BERLIN SW. 48.

NationalReichhaltig Unterhaltencl.
Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich

Probenummern kostenfrei.

tägliehen Verfügung sowie auf Kündigung

erzinsen wir zu günstigen Sätzen und halten unsere Dienste für alle ins Bankfach
schlagenden Geschätfte besstens empfohlen.

Anhalt Dessauiseke Fandesbanſ
hißale Wittenberg (frühber Paul Bernit 60)

Wittenberg (ez. Hale, Iar'ct 9.
Fernruf r. 2

Kontobücher arter Clto-in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager Sümerreien
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei. aus ver Gemüſe u. Blumenſamen

Züchterei von Liebau C Co., Hof

e 11 ſern m en zu habenS VerCanchwirtschaftskammer für je Provinz Sachsen Qoist un

Zentral- Ankaufsstelle C. Geist, Annaburg

kür landwirtschaftliche Nasohinen und Geräte
NB. Beſtellungen auf Obst-

Halle a. S.
bäume und Sträucher, ſo
wie Spalier- u. Formobst,

Merseburger Str. 17-19. Fernsprecher 1164
empfiehlt sofort ab Lager lieterbar.

laut Katalog nimmt entgegen

Düngerstreuer Westfalia“

Der Obige.

mit Moment Langstellung

Rheumaklis-

Allein- Vertretung
u. Gicht-Leidenden

der preisgekrönten Original Oster land schen teile ich aus Dankbarkeit umſonſt

Kartoffel -anzgloch- u. Benarbeitungs-
mit, was meiner Mutter nach
jahrelangen qualvollen Gicht

Maschinen von Woche Hinsdortf
ünd der

leiden geholfen hat.

Kunpkeschen Reihenzieher
Frl. Marie Grünaner,

für Pferdebetrieb, bis 55 Meter Breite

München, Pilgersheimerſtr. 211.

Permsgens-Bilanz.
am 31. Dezember 1908.
Alctiva- Bassiva:

u eKaſſenbeſtand 4255 47 Geſchäftsguthaben 526
Debitoren: Kreditoren:Guthaben in laufender Schuld für Spar-Ein

Rechnung bei Ge klagen 83218001noſſen 122624 31 Schuld in laufender
Guthaben für Darlehen 1394 40 Rechnung an die Ge

Guthaben für eigene noſſ en 931239Geſchäftsanteile 3590 Schuld an die Genoſſen
Mobiliar und Uten ſchaftsbank 39 723 80

ſilien-Konto 13770 ReſervefondsKonto 1218 44
EffektenKonto 342 60 Betriebsrücklage-Konto 594 77
Waren-Konto 1291 50] Gewinn und Verluſt

Konto 8057
Summa der Aktiva e Summa der Paſſtva 133 635 98

Mitglieder-Bewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Jannar 1908 110
Zugang 6. Abgang: 5.
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1009 111

Im Laufe des Geſchäftsfahres haben ſich die Geſchäftsguthaben
um Mk. 5. und die Haftſummen um Mk. 1000. vermindert.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahres
ſchluſſe: Mk. 97600.

Annaburg, den 15. März 1909.

Ländliche Spar und Darlehnskaſſe Annaburg
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Lange. Klausenitzer,
V Annaburger S Frachtbriefe SLan dw ehr- ſind zu r in der e d. Bl.

Verein
e (eingetragener Verein).

Sonntag den 21. März
Verein „Frohsinn.

Zu m am etachm. hr den 20. März von abendscher 4 teh S Uhr ab im „Bürgergarten“
Monats-Hexſammlung ſadfidenden

im u 1

une SVerleſen der Niederſchrift über verbunden mit
die letzte Verſammlung Theater u. humoriſtiſchen
Steuern-Einnahme.
Bemerkungen zum Austritt von
Mitgliedern
Geſchäftliches und Ankräge.

Der Vorſtand.

Der Männer-Turnverein Jahn
veranſtaltet am

Sonntag den 21. März a. c. abends 7 Uhr

in Ackers Neue Welt
zum Heſten dex Aberſchwemunten der Provim Hachſen

einen Unterhaltungsabend.
Näheres iſt aus nachfolgende Programm erſichtlich.
Die Unterzeichneten bitten um Unterſtützung der guten Sache durch

Entnahme von Eintrittskarten und evtl. freiwillige Geldbeiträge.

Betge, Amtsvorſteher. Quehl, Kaufmann
Eilers, Apotheker. Reitzenſtein, Gemeindevorſteher.
Heſſe, Kgl. Forſtmeiſter. Riemann, Kaufmann
Lange, Paſtor Schaefer, Fabrikdirektor.
Langguth, Schloßpfarrer. Stubenrauch, Kgl. Forſtmeiſter.

von Webern, Oberſt und Kommandeur.

S Auſführungen,
werden Freunde und Gönner des
Vereins freundlichſt eingeladen

Der Vorstand
i

Programm.
1. Teil.

Einleitungs-Feſtmarſch.
Ouverküre.

Zu Feld des Morgens früh!
(Chorlied.)
Stabpyramiden.

Was ein echter Deutſcher iſt.
(Couplet.)
Studenkenſtreiche. Gumoriſtiſches
Enſemble.)
Biolinſolo mit Klavierbegleitung. 15.
Das Gköcklein von Jnnisfähr.
(Melodram.)

Preiſe der Plätze: 1. Platz Mk. 2. Platz 60 Pf., 3. Platz 30 Pf.
Der Mildtätigkeit ſind jedoch keine Schranken geſetzt.

Kassen- Eröffnung 6 h.
Der Männer Turn Verein „Jahn“ Annaburg.

2 Se eil.

Muſikſtück. SWaldandacht. (Chorlied.)
Humoriſtiſcher Schuſterjungen
Tanzreigen.
armorgruppen.
Frühling wird es noch einmal
(Gemiſchter Chor.)
Fklaſchenlied a. d. Op. „Undine
Abendſtändchen. (Quartett von
Schiebold.)

10.
l.

12.

13.

Nachlaß Verzeichniſfe
hält vorrätig die Buchdruckerei. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steiunbeiß in Annaburg
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